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Nr. 156. 


— —— 


Deutſchlaud. 

Berlin, 6. Jul. Ein hleſiges Blatt hat 
die Nachricht gebracht, daß ſich in den Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen neuerdings wieder eine 
große Zurückhaltung bemerklich mache. In unterrich⸗ 
teten politiſchen Krilſen wird dieſer Darſiellung wider⸗ 
ſprochen und werden die Beziehungen der beiden Staaten 
keineswegs als ungünſtig angeſehen. — Die Anweſeu⸗ 
beit des Geh. Legatlonsrath Bucher in Barzin hat zu 
dem Gerücht Veranlaſſung gegeben, daß die nordſchles⸗ 
wigſche Angelegerhtit veuerdings wieder in Anregung 
gebracht worden fei. Wir können verſichern, daß die 
Anweſenhell Buchers in Varzin in keinem Zuſammen⸗ 
hange mit dieſer Frage ſteht. Uebrigens wird ſich auch 
der Geh. Legatlonsrath v. Keudell in dieſen Tagen nach 


Varzin begeben. — In verſchiedenen Blättern, der 


„Oſtſ.-Z.“, der „Köln. Zig.“ u. ſ. w. iſt die Frage 
der Einführung einer Bundesgewerbeſteuer an Stelle der 
in den einzelnen Staaten befishenden Steuern zur Erör⸗ 
terung gekommen. Bekanntlich hat in Beirg auf einen 
Iprglellen Fall, in Bezug auf das Hanfirgerecde näm⸗ 
lich, der Abg. Braun einen ſolchen Antrag bereits im 
Reichstag geſtellt. 


einer allgemeinen Bundesgewer biſteuer geltend gemacht 
werden, drängen allerdings dazu, daß die Angelegenheit 


Die Gründe, welche im Zuſammen⸗ 
hange mit dem ganzen Gewerbeweſen für die Einführung 
g er ei fee in bringen ſeten. — Die Reife nach Sachſen, von zu jein, „achtungevoll ſeine Huldigungen darzubringen.“ 


Freitag, 8. Juli 


reis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
talheiit: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
1 Sgr 


Sgr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


die künftige Stellung des Geveral-Direllors der Sieue n ſchöpfen, welche die Söhne Louis Philſpp's dem Kaljer gemeinſchaftlichen Gegner zu belämpfen. Die „Patrle“ 


find (ſo ſchreibt die „Zdl. Corr.“) nicht ganz genau der Franzosen einzubrocken gedenlen. Als ie September 
und verſländlich. Dre Punkt, auf den es ankommt, 1868 der Orrzog von Montpenſier die Revolution ein ⸗ 
it der, daß der General- Steuer- Direktor bisher eise fädelte, um ſich für feine Verbannung zu rächen, da 
Zwiſcheninſtanz unter dem Miniſter bildete und daß dire | arbeitete er im doppelten Sinne des Wortes „für den 
Zwiſcheninſtanz künftig fortfallen fol, jo daß der Naur König von Preußen“; den bie proviforije Regierung 
„Generaldirektor der Steuern“ fortan nur noch ein Tul hielt ſein Exll aufrecht, und wie Bismarck dem nord⸗ 
iſt, der deshalb auch für die direkten und indirellen deutſchen Bunde enthüllte, war es das Pronunclamento 
Steuern gleichmäßig verliehen werden ſoll. von Cadix, welches Napoleon die Karten jo verwirrte, 

— Wie die „Zdl. Coer.“ hört, ſoll das Pro: daß er jeden Gedanken au eint Rheinkampagne aufgeben 
gramm für die Jeſtlichleiten am 3. Anguſt nunmeh: mußte. Heute ſchelnt es, als ſolle die Eingabe ver 
definitiv ſeſtgeſtellt jein. Prinzen von Orleans an den geſetzgebenden Körper nur 

— Die diesjährige Verſammlung der katholischer dem Pelnzen von Hohenzollern die Helmfühzung der 
Vereine Deulſchlando fiadet vom 12. bis 16. Sept. Braut erleichtern, um bie Montpeofis vergeblich ge⸗ 
in Regensburg ſtatt. ſworben. Wie verargen es daher dem „Conflitution- 

— Ueber die Juſitzreformen, welche auf dem Ge- nel“ auch nicht, daß er ein ſehr nachdenkliches Geſicht 
biete des norddeutſchen Bundes in Ausſicht genommen wacht, den „Eruſt“ der Situation unbestreitbar findet, 
worden find, hört die „N. A. Z.“, daß es noch nicht and ein „Gefühl der Ueberraschung“ nicht unterdrücken 
feſtg⸗ſetzt i, ob die Reform des Civilpropeſſes ſchon in kaun. Ein Bläck auf die innere Lage Franlreichs und 
der nachſten Seſſion vorgelegt werden wird. Es ſcheint auf den noloriſch ſtarken Ernte- Ausfall genügt indeſſen, 
nämlich die Anſicht mehr und mehr Geltung zu gewin⸗ um ihn zu mahnen, daß er ſich mit Würde in das 
nen, daß die weiteren Reformen des Civllpropiſſes, des Unvermeldliche fügen muß. So eniſchließt er fi denn 
Strafpiozeſſes und der Juſtliorgantſation erſt in ihrem großmüthig, dem Rechte der Spanier, ihre Geſchicke ſelbſt 
vollen Zujammenhange zur parlamentariſchen Berathung zu regeln und allein lo pttenter Richter in eiguer Sache 


welcher der Präſident Iiiedberg zurückgekehrt AR, hing] Die Zeiten, wo die „große Nation“ ihre Singer ia 


auf dem Wege der Buudesgeſetzgebung geregelt werde, mlt den Vorarbeiten für die Reform des Straſpropeſſes Jedermanns Angelegenheiten haben und ben europälſchen 


und wie wir don Neuem hören, hat auch die Bundeo- zuſammen. Derſelbe hat in verſchiedenen Theilen Sach⸗ 
Regierung auf Grund jenes Antrags, ſowie im Zu⸗ 


lammenhange mit ihren jonfligen inamplänen die An- 
gelegenheit zum Gegenſtande einer forgfältigen Erwägung 
gemacht und dieſelbe namentlich auch dem Finauzmini⸗ 
ſtecium unterbreitet. 

Berlin, 6. Jull. Wie die „Dr.- Corr.“ mit- 
thellt, wird Se. Majeflät der König nach vorläufigen 
Beſtimmungen noch 14 Tage (etwa bio zum 18. oder 
20. d. Mto.) in Ems verweilen und ſich daun noch 
kurze Zeit in Wiesbaden und Homburg aufhalten, etwa 
zum 28. bis 30. d. M. aber nach Berlin zurücklehren. 
— Ihre Mafeſtät vie Königin gedenkt etwa au derselben 
Ze, wo ber König Ems verläßt, von Koblenz nach 
Berlin zu kommen, um jobann dle beabſichtigte Reiſe 
nach der Provinz Preußen zum Beſuche der unter 
er ſtehenden Wohlthätigkeitsauſtalten aus- 
anführen. 


— Das zur Beier der Eröffnung des Bundes- 
Oberhandels-Gerichtes am 5. Auguſt von der Lelpuger 
Stadtgemeinde projeklitte Banlet wird, wie der „Magd. 
Zig.“ geſchrieben wird, große Dimenflonen annehmen; 
außer den Mitgliedern des genannten Gerichtshofes wird 
man eine bedeutende Anzahl hieſiger und aus wͤrtiger 
Notabilitäten einladen. Der preußiſche Juſtlzuniuiſter 
Leonhardt gedenkt den Feierlichkeiten beijumohnen, o 
auch, wie früher verlautet hatte, Graf Bismarck, if 
neuerdings wieder zwelfelhaft geworden. 

— Vorgeſtern, am 4. Jull, als am Jahrestag 
der Unabhängigleltgerklärung Nordamerikas, hatten ſich 
die hier lebenden Nordamerikaner zu einem großen Diner 
im Saal des Hotel Royal verſammelt, der zu dieſer 
Gelegenheit feſiluch mit amerikaniſchen und norddeutſchen 
Bundes fahnen geſchmückt war. Toaſle auf Amerlla und 
den norddeutſchen Bund wurden mehrfach ausgebracht 
und mit großer Zuſtunmung aufgenommen. Die Theil» 
nehmer des Festes blieben bis zum ſpäten Abend 
vereint. 

— Dem lauge gefühlten Bedürfniß nach Ver⸗ 
Fehrung der Sammlungeräumt dm laub würthſchafllichen 
Mufcum ist durch die nunmehr vollendete Uederbachung 
des Hofes Wenigfteng vorläufig abgeholfen worden. Der 
dadurch gewonnene neue Ausſtellungs raum von ca. 1200 
Quabtalfuß Grund ſtache eignet ſich beſonders für größere 
Maſchinen und Geräte. Am 4. Juli waren es gel 
Jahre, daß ſämmtliche Muſeumeräume dem Publikum 
geöffnet wurden. Wenn man bedentt, wie außerordent⸗ 
uch die Sammlungen ſeit jener Zeit theuls durch An⸗ 
Käufe, theils und zwar in einer jede Erwartung über⸗ 
fleigenden Weiſe durch Geſchenle, vermehrt worden find, 
daun liegt die Beſorgulß nur zu nahe, daß auch der 
letzt gewonnene Raum doch bald wieder umnreichend 
ſein wird. 

— Das 23. Stück des Bundes- Geſetzblattes des 
nor bdeutſchen Bundes enthält die Belauntmachung vom 


10. d., betriffend das Betriebs ⸗Reglement für die Elſen⸗ 


bahnen im uorddeutſchen Bunde. 

— Aus Breslau wird gemeldet, daß dort am 
Nachrutttag des 4. der Cheſpräſident des Breslauer 
Appellationsgerichts, Präſſdent Nötel (erſt 1868 aus 
Arnsberg nach Breolau gelommen) nach mehrwöchent⸗ 

Leiden, 70 Jahre alt, geſtorben if. 

— Dad „L. Sibl.“ meldet: Bel der am 4. Juli 
K. unter dem Vorſitz des Na aa: 

oltz, vollzogenen Wahl eines Mitglie 0 Herren- 
hauſes für den alten und befefigten Grundbeſſh If ale 
Erſatz für den verſlorbenen Kammerherrn v. Elsner auf 
Dugramodorf der Graf v. Rolhlürch-Trach auf Bärsdorf 
gewählt worden. 


£ e Die Milheilungen der hieſigen Preſſe über 


b süldenen Röszlein im Stiche gelafjenen Thron Epaniens 


Hans in allen Gaſſen ſpielen wußte, find unwiderruflich 
ſeus nähere Kenutuiß von den dortigen Schöffengerihten dahin. Köſtlich aber if in den Spalten eines Napo⸗ 
genommen. koniſchen Blattes der verbiſſene Jagrimm, mit dem der 
— Die Centralkommiſſion für bie Rheinſchtfffahrt „Konſiitutionnel“ den Prinzen Leopold bel den Madri⸗ 
gedenkt am 16. August d. J. in Mannheim zuſammen- bern als einen Enkel jenes Murat denuncirt, an deſſen 
zutreten, um dort ihre regelmäßigen Geſchäſte zu erledigen. Maren fi die „schmerzlichen Erlunerungen“ des Wer- 
— In dem in Berlin nidergejepten konſervatſven ratbs und der blutig unterdrückten Rebellion vom 2. 
Wahlcomiié für dle geſammte Monarchie führen Graf Mal 1808 kaupfen. 
Solme-Barnth und v. Kneſebeck-Jühuadorf den Vorſſß Wiesbaden, 6. Zul. Der Kommunal- 
nud verwaltet Prin Handleiy das Aut des Schrift⸗ Landtag hat in feiner heutigen Sitzung dag Verwal⸗ 
führers. kungsregulatio für den Regierung bezirk, nach wieder 
— Die vor einigen Monaten geraubte Erzbüſte holte Streichung der im Regierungoentwurf geforderten 
s ſoll, wie ſchon gemeldet, jetzt durch ein nung des Adels und des großen Grundbeſitzte in 
Marwotbüſte erfept und ſo das verſtümmelte Denkag usſchuſſe, mit 13 gegen 12 Stimmen in 


auf dem Matthal⸗Kirchhoſe wieder bergeſlellt 
dem dissjeitigen Botlſchaſter in Paris, 


Morgen, Donnerſtag, am Tootstage Dieſterweg's, 
miltags 6 Uhr, wird die Auſſtellung ſtaulfinden. 

— (B. B.⸗Zig.) Die Söhne des Jürſten von 
Hohem ollern ſcheinen Talent zu kleinen Urberraſchungen gez 
zu beſizen. Als vor wenigen Jahren der jetzt wohl 
und feſt fituiste Fürſt von Rumänien plötzlich an der 
Donau auſtauchte und das Plebiezit entgegen nahm, 
war die Verwunderung der Welt kaum großer als in 
dieſem Augenblick, da jein ällerer Bruder allem An- 
ſcheine nach im Begriffe ſteht, ſich auf den von dem 


Fre 
ia ertbe 


Baron Wer 


ogen. 

Kiel, 6. Jull. Laut eingegangener telegraphi- 
ſcher Nachricht beabſichtigte das Königl. Schff „Me- 
duſa“ in den letzten Tagen des Mal den Hofen von 
5 (Cochin-China) zu verlaſſen und nach Jokohama 
zu gehen. 

Hamburg, 5. Jul. In ber heutigen Ber- 
ſammlung der ſuilenden Zimmer- und Mauxer-Arbeiter 
wurde beſchloſſen, ſtreug nach dem Gewerbegeſetz vorzu⸗ 
geben, wonach es jedem einzelnen Arbeiter überlaſſen 
bleibe, ſich mit den Arbeitnehmern zu verſtändigen, die 
Forderung der Arbellnehmer nach einem tiuheitlichen 
Satze jedoch zurück zuwelſen. 

Ausland. 

Paris, 4. Zul. (K. 3) Der „Conſii⸗ 
tutionnel“ bringt heute die Nachricht, daß General Prim 
dem Prinzen von Hohenzollern die ſpaniſche Krone au⸗ 
geboten une dieſer fie auch angenommen habe. Auf 
der ſpautſchen Botſchaft bezeichnet man dieſe Mitthei⸗ 
lung für vollſtändig begründet. Der „Conſlitutlonnel“ 
fügt noch folgendes Ralſonnement hinzu: „Wir wiſſen 
noch nicht, ob der Marschall Prim bei dieſem Schritte 
in ſeinem perſöulichen Namen handelte, oder ob er von 
den Kortes oder dem Regenten ein Mandat hatte. Wir er⸗ 
warten daher weitere Nachrichten, um ein Ereigniß zu 
würdigen, deſſen Wichtigkeit Niemand entgehen kann. 
Wenn, wie Alles glauben läßt, der Marſchall ohne 
Mandat handelte, jo nimmt dieſer Zwiſchenfall die Ver⸗ 
hälinſſe einer Intrigue an; wenn im Gegenthell bie 
ſpauiſche Nation dieſen Schritt aurathet oder billigt, fo 
müſſen wir ihn vor Allem von dem Gtanbpunite aus 
ius Auge fallen, daß der Wille eines Volles ſein Ge⸗ 
ſchick ſelbſt regelt. Indem wir der Souveränttät des 
ſpanſſchen Volles, einziger kompetenter Richter in ſolchen 
Dingen, alle Ehre widerfahren laſſen, lönnen wir aber 
doch unſer Erſtaunen nicht unterdrücken, wenn wir jehen, 
daß dae Gerpter Karl'e V. einem preußiſchen Prinzen, 
Eulels einer Peimgeifin der Familie Murat, anheimfäht, 
deren Namen an Spanten nur durch ſchmeriliche Erin⸗ 
nerungen gelnüpft iſt.“ 

— Die Nachricht von der Erhebung des Prinzen 
Leopold von Hohenzollern auf den ſpaulſchen Thron 
wird heute von allen Blättern beſprochen. Im Allge⸗ 
meinen find dieſelben in großer Erreguag, daß ein preu- 
biſcher Prinz die ſpaniſche Krone erhalten fol. Die 
Hoſjoutuale, wie das „Pays“, jagen, daß Frankreich 
dieg nicht zugeben dürfe. Der „Frar gals“, das Or⸗ 
gan des linken Centrumo, meint, Sraulteich dü fe «8 
nicht dulden, daß Preußen die Rolle in Europa fpiele, 

— 4s ſſt ein interefjanter, aber für Frankreich die Oesterreich früher geſpielt. Der „Monteur“ droht 
nicht augenehmer Zufall, jagt die Wiener „Preſſe nicht, aber er jagt voraus, daß die Zjabelliflen, Kar⸗ 
daß immer die Preußen das Ittt von ber Suppe ab- Uſten und Supublllaner ſich vereinigen warden, um den 


iu jegen. Wir verhehlen nicht, daß uns die Idee un⸗ 
gemein anſpricht. Zunächſt würden wir es im Inter⸗ 
eſſe Spaniens begrüßen, weun ein Deutſcher dem Lande 
Grieden zu bringen verſpräche; wir lennen die prrſön⸗ 
lichen Eigenſchaften des Prinzen Leopold von Hohen⸗ 
toller nicht, beurtheilen ihn daher nur als Deutſchen, 
und meinen, daß die germaniſche Kaliblüligleit und That⸗ 
kraft am eheſten unter den querköpfigen Geſellen jenes 
Landes etwas ausrichten Tönnte. Wir erwarten ferner, 
daß die rohe und gewalllhätige Pfaffeuwirthſchaft, welche 
unter dem früheren Regeutenhauſe gehauſt hat, bei der 
Herrſchaft des deuſchen Prinzen uimmermehr zurüd- 
kehren lönnte. Endlich verſprechen wir uns eine bedeu⸗ 
tende Einwirlung auf die Erhaltung des Welifele dens 
davon, daß muten unter den romaniſchen Nationen, 
welchen Frankreich ſo gern ſich zum Führer aufwerfen 
möchte, eine Garantie und erſtünde gegen die Gemein- 
ſamkelt jener Völker zu kulturfeindlichen und den Srie- 
den ſlötenden Beſirebungen. Ualeugbar iſt in dieſem 
Sinne ſchon die Miſſion des Jürſten von Rumänien 
in der Flanke Oeſterreichs und am Schlüſſel der Donau 
ſehr wichtig. Der König von Spanien löunte ſich um 
die Menſchheit, durch Verhinderung oder Störung ge⸗ 
fährlicher Konjuntturen, noch in weit höherem Grade 
verdient machen. Das Ihörichte Geſchrei der franzöſi⸗ 
ſchen Blätter über eine angebliche „Iutrigue" Bismarcks 
wird unbeachtet verhallen. Was loͤnnte irgend eine 
Regierung dagegen einwenden, daß, nachdem ohne alle 
Elurede die ſpaniſche Klone aller Orten vergeblich aus ⸗ 
geboten if, endlich ein drulſcher Prinz ſich über dieſelbe 
erbarmte? Und wenn dieſe Eventualität wirklich längst 
von dem Marſchall Prim und dem Kanzler Bismarck 
gemeinjam erwogen wäre, aus welchem Rechtstitel wollte 
Frankreich ſich elner ſolchen Absprache entgegenſcthen ! 
Sollte die franzöſiſche Regierung von der norddeulſchen 
verlangen, daß ſie auf den Prinzen Leopold einen Druck 
ausübte, um denſelben zu einem Verzichte zu beflimmen, 
ſo trauen wir denn doch dem Grafen Bismarck nicht ſo 
viel Schwäche und Mangel an natlonalem Stolze zu, 
um anzunehmen, daß er einem ſolchen Anſinnen bie 
geringſte Folge gäbe. 


will, daß die Sache ſchnell aufgeklärt werde. 
ſiſt fie der Anſicht, daß die Spanier den Prinzen Leo⸗ 


zweiter henzolleruſchen Y 


her, läßt das G. on der Em ö 
eine längere Audienz; derſelbe wurde darauf zur Taſel] Geldbuches über die kömiſche Aygelegenhe 


das Budget der auswärtigen Angelegenheiten einige 


Dabei 


pold nicht annehmen werden. Obgleich man in den 
offiziellen Kreiſen dieſe ganze Angelegenheit für ſehr 
ernſt häll, jo bedrohen die miniſterlellen Blätter jedoch 
keineswegs Spanien. Dieſelben erhielten nämlich die 
Inſtrultion, den ſpanſſchen Nationalſtolz nicht zu ver⸗ 
letzen, und die „Patrie“ jagt deshalb, wie auch Haute 
der „Conſtitutionnel“, daß es Spanien frei fände, zu 
then, was ihm beliebe, und fügt hinzu, daß Frankreich 
Spanien gegenüber ſeine bisherige Polltik, nämlich bie 
der Neutralität, beibehalten werde. 5 

— Nach der „N.-Z.“ iſt die ſpaniſche Thron⸗ 
Kandidatur, nicht, wie geſtern mehrfach gemeldet wurde, 
die des Peinzen Friedrich, des dritten Sohnes des Für⸗ 
ſten von Hohenzollern; die ſpauiſche Krone iſt dem äl⸗ 
teſten Sohne, dem Erbprinzen Leopold angetragen wor⸗ 
den. Derſelbe iſt präfumtiver Erbe der Apanagen und 
medlatiſirten Beſitzungen der Familie; er iſt am 22. 
September 1835 geboren, Oberſt à la suite des 1. 
Garde-Regiments zu Faß, und ſelt dem 12. Sepibr. 


1861 mit der Prinzeſſin Antonle von Portugal, Schwer 


flev des reglereuden Könige, vermählt. Er hat drei 
Söhne, Wilhelm, geboren 7. März 1864, Jerdigand 
und Karl Anton. Man hat in Madrid ohne Zweifel 
nicht unbeachtet gelaſſen, daß, wenn der Prinz von 
Hohemollern der Königlichen Familie Preußens ange⸗ 
bött, er zugleich der Enkel einer Murat und einer 
Beauharnals, alſo zweimal mit dem Kalſer der Fran- 
zoſen verwandt iſt. Seine Mutter nämlich, die Prin- 
zeſſin Josephine von Bades, If} die Tochter der Prin⸗ 
zeſſin Stephane von Beauharnals, Akoptlotochter Na⸗ 
poleons I., und ſein Vater, Fürſt Karl Anton, iſt der 
Sohn der Prinzeſſin Antoinette Murat. Schon ein⸗ 
mal wurden dieſe vrwandiſchaſtlichen Bandt geltend ge- 
wacht, um Napoleon III. die Kandidatur des Prinzen 
Karl von Hohemollern auf den rumäniſchen Thron an- 


Or 0 
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ſtelen. Er will blos aus Anlaß der Debalten 
peſchen über die römiſche Frage in der Kammer ver⸗ 
leſen. Herr Thiers wird wegen feines Schwelgens in 
der Dabaltt über die Rücklehr der Prinzen von Or⸗ 
land ſtark angefeiudet. Er läßt durch ſeine Freunde 
veröffentlichen, daß er, ſchon früher von den Prinzen 
um ſeine Berwvenbung in dieſer Angelegenheit angegan⸗ 
gen, ihnen erklärt habe, daß er das von ihnen ange⸗ 
rette Geſuch für urmeitgemäß und für nicht verträglich 
mit ihrer Würde erachte. Er habe daher nicht iu Gun 
flen ihrer Rückkehr das Wort ergreifen lönnen und ſich 
damit begnügen müſſen, blos gegen die einfache Tages⸗ 
ordnung zu ſtimmen. 

— In Folge der Dürre iſt der Buttermangel in 
der Bretagne fo groß geworden, daß die Bauern ihr 
Blech um jeden Preis (dae Pfund lebenden Vlehes ſo⸗ 
gar zu 2 Sous) verlaufen. Seit zwel Tagen regnet 
es von Zeit zu Zelt. Es iſt aber zu unbedeutend, 
als daß es Eir fluß auf die Vegetatlon ausüben löngte. 

— Oer Marinemiriſter wird interpelist werden 
wegen der Jacht des Prinzen Napolton, die auf Staate ⸗ 
kosten erhalten wird urd 300,000 Franken jährlich 
kostet. Der Prinz hat ſich heute in Cherbourg einge⸗ 


ſchiſſt. Herr E. Reuan bofiadet ſich unter ſeinen Reſſe-⸗ 


begleitern. 

Paris, 5. Juli. Geſetzgebender Körper. In 
der heutigen Sitzung bringen die Abgeordneten Coche: y 
und Genoſſen sine Interpellation ein, betreffend die 
Möglichkeit der Besteigung des ſpaniſchen Thrones durch 
den Prinzen von Hohenzollern. 

— 6. Jull. (Prio.⸗Dep. d. B. B.⸗Z.) Die 
Morgenblätter, ohne Unterſchled der Partet, de handeln 
die Beſetzung des ſpaulſchen Thrones mit einem hohen⸗ 
tollernſchen Prinzen als eine ſehr einſte und bedenliche 
Frage. Herr v. Werther it mit dem zweiten Sekretär 
der preußlſchen Botſchaft nach Ems abgerelſt, nachdem 
ihm ſoſort nach Beendigung des Miniſlerraths zu St. 
Cloud sine Note zugeſtellt worden. Der Empfang bei 
Dlivier war geſtern Abend ſehr zahlreich und die De⸗ 
batte erregt. 

Paris, 6. Juli. Geſetzgebender Körper. Der 
Herzog v. Gramont lonſtatirt in Beantwortung einer 
Interpellation Cochery's, daß Prim dem Prinzen von 
Hohenzollern die ſpaniſche Krone angeboten und daß der 
Prinz dieſelbe angenommen habe. Das ſpaniſche Voll 
babe ſich indeß noch nicht ausgeſprochen. Die fran- 
zoͤſſche Regierung kenne nicht die betreffenden Unter⸗ 
handlungen; er bitte demgemäß, die Diskuſſion, bie 
augenblicklich zwecklos ſein würde, zu vertagen. Die 
Regierung werde in der neutralen Haltung, die fie 


bis 
ett beobachtet, beharren, aber fie werbe nicht ,, 


— I D 


nehmbar zu machen. Man hat in Madrid wohl g- 
glaubt, daß dieselben Gründe in Par ie auch einem ho⸗ 
bei der ſpauſſgen Kanbibatur u m 
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f daß eine fremde Macht einen Prinzen auf den ſpaul-] Deck des Fahrzeuges und Maaß auf der Parniß brücke 
ſchen Thron ſetze und die Ehre und Würde Frankreichs Wache gehalten. Im geſtrigen Termine räumte Krü- 
2 in Gefahr bringe (Belfal). Die Regterung vertraue ger allein bie That ein, die Uebrigen wollten nur mit 
* auf die Weisheit des drutſchen und auf bie Freundſchaft ihm das Geld geteilt haben, ohne zu willen, woher 
des ſpaniſchen Voltes. Sollte fie ſich aber in ihrer es ſtamme. Die Geſchworenen erachteten jedoch alle 
Hoffnung täuſchen, fo werde ſie ohne Zögern und ohne vier Angeklagten für ſchuldig und verneinten nur bie 
Schwäche ihre Pflicht thun. (Wiederholter lebhafter Frage, ob Winkel Anleitung zu dem Diebſtahl gegeben, 
Beifall.) geſtanden ihm aber als dem Einzigen unter den Ange- 
London, 6. Jull. „Morning Poſt“ ver-] lagten, der bieher noch nicht wegen Berwechſelung der 

öffentlicht ein Telegramm aus Tientſin, nach welchem Begelffe von „Mein und Dein“ mit dem Strafrichter 

am 24. Juni in Peking ein Volksaufruhr gegen die in Konflitt gelommen, mildernde Umſtände zu. Maaß 
Franzoſen ſtattgefunden habe. Cs find ſämmiliche fran-| war nur mit 7 gegen 5 Stimmen ſchuldig erkannt, 

zo lſchen Prieſter, die barmherzigen Schweſtern, Roche⸗ weshalb noch ein Beſchluß des Gerichts nothwendig 
chonart, franzöſſſcher chargé d’affaires und der fran- war, um das „Schuldig“ perfelt zu machen, während 

zöſtſche Konſul ſowie drei Ruſſen ermordet worden. Die das Vorhandenſein mildernder Umſtände mit mehr als heiten bildeten den Schluß der Sigg. — Zu erwäh- die Präciflon bei den Einjäpen und die Kraft der Chöre 

2 Kathedrale wurde niedergebrannt. 7 Stimmen verneint war. Co hatte demnach minde- Juen If noch, daß Armborſt verſuchte, die kürzlich er- den Zuhörern einen Genuß bot, wie er ſelbſt den Be⸗ 
— Aus Irland erfreuen uns ſehr günſlige Be⸗ ſtens ein Geſchworener, der Maaß überhaupt nicht für folge gerichtliche Verurtheilung des Arbeiters Zühlle wohnern einer Hauptſtadt nur ſelten zu Theil wird und 

h richte über die herannahende Ernte. Der heurige Herbſt schuldig erachtet, trotzdem das Vorhandenſein mildernder wegn Miß handlung des hleſigen Kaufmanns Wiegels daß auch wohl nicht eine Perſon den Saal ohne höͤchſtt 

ſcheint ſich vor anderen Jahren die leider nur zu ſel⸗ Umſtände bei ihm verneint, ein Widerſpruch, deſſen Bor- u Nartehzwecken aus ubeuten, indem er das hohe Straf⸗ Befriedigung verließ. Bedenkt man bie Schwierigkeiten, 
4 tene Auszeichnung verdienen zu wollen, daß in keiner handenſein der Gerichtshof, von der Bertheibigung dar⸗ maß 1 Jahr Gefängniß, aus dem Haß der beſitzenden welche ſich einer jo großartigen Mufit- reſp. Geſang 
einigen Frucht Mißwachs zu bellagen iſt. Um das auf aufmerksam gemacht, indeſſen nicht anerkannte. Es Klaſen gegen die Arbeiter herzuleiten ſuchte. Hierbei aufführung in einer kleinen Stadt entgegenſtellen, ſo 

Getreide ſteht es vortrefflich, Rüben verſprechen einen wurden virurtheilt: Winkel zu 1¼ Jahren Gefänguiß, paſſrte dem Sprecher aber das Unglück, daß er Zühlle wird man das Verdienſt, welches ſich der Beranftalter 
guten Ertrag, von einer Htuernte wird Irland vielleicht. 2 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und Poligelaufficht, für ein Mitglied des hieſigen Arbeiter-Bereind hielt, und Dirigent des Conzerts, Herr Organiſt Goltzſch 
den Drittel erübrigen können, und was bie Hauptſache: und die drei Uebrigen jeder zu 5 Jahren Zuchthaue wälrend ſofort feſtgeſtellt wurde, daß dieſe Meinung hierſelbſt, um die jo oft vernachläſſigte Kunſt durch ſein 
| die Kartoffel wird in außerordentlicher Fülle und vor- und entſprechender Poliyeiaufſicht. — Im zweiten Falle durthaus falſch war. raſtloſes Streben für das Gelingen dieſer Aufführung 
üglicher Beſchaffenhelt gerathen. waren die Arbeiter Wilh. Hempel und Friedr. Rich⸗ — Vorgeſtern Abend machten ſich in Grünhof erworben, nicht gering veranſchlagen dürfen. 

9 Madrid, 6. Juli. Dem Vernehmen nad n ow, beide aus Fiddichow, angellagt, dem Färbermel⸗ eintze Kuaben von 11-13 Jahren, wie ſie dies ſchon Tr 
werden die Kortes zum 20. d. einberufen werden. ſter Karl Bayer bel Fiddichow mittelst Cinfteigend eine öfter, trotz der Warnungen der Nachbaren, u thun Vermiſchtes. 

4 Türkei. Das Lager von Schumla if neuer-| Quantität Heu, Futter und Noggenſttoh entwerdet zu |pftgten, dae gefährliche Vergnügen, eine mit Pulver Spandau. Zu der Nachricht über den Unfall 
rn, kings durch einige Truppenabteilungen verſtürkt worden haben. Durch das Verdikt der Geſchworenen unter geladent Heine Büchſt wiederholt abzufeuern. Dabei auf der Havel, dem der Lieutenant Herwarth v. Bit- 
A Paſcha verſichert, die Zahl der Truppen ſolle auf] Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen, [flog der Popierpfropfen einem Heinen Sfährigen Knaben teufeld zum Opfer fiel, haben wir berichtigenb zu be⸗ 
242,000 Mann gebracht werden. Auch ein Artillerie.] wurde Hempel zu 6, Richnow zu 8 Monaten Gefäng- in Auge und verlegte dasſelbe derart, daß die größte merken, daß der Verunglückte nicht ein Sohn, ſondern 

part iſt aus Konflantinopel augetommen. Der Zweck niß ſowie u 1 Jahr Ehrverluſt und Poligelauffcht ver- Gefahr für das Ange zu befürchten if. Da die El- ein Neffe des berühmten Generals gleiches Namens ſſt, 

dess Lagers A, die Dinge in Rumänien zu überwachen. |urifeilt. Bicmow, ala er gefragt wurde, ob er Im Be- tern, vefp. Erzieher fi welgern, den Burſchen diesen nämlich der einige Sohn von deſſen Bruder. 

| Niemand, ſelbſt der Hürf Karl nicht, glaubt an eine zug auf das Strafmaß noch etwas anzuführen habe, Unfug zu untersagen, jo wäre es wohl wünſchenswerth, London. (Aus dem Leben Lord Clarendon' s.) 
4 Dauer der Ruhe in biejem Lande, da Bratiano’s Par- |entgeguete: „r habe den Diebflapl nicht verübt; wäre wenn dieſelben mit den betreffenden @ejepen von Sei | Lord Clarendon lam eines Abends in eine Spelſe-Lo⸗ 
tel offen an dem Umſturze des Thrones arbeitet. 6 der Fall, jo ſel die von der Staatsanwaltſchaft be⸗ den der Behörden bekannt gemacht würden. Wie wir talltät, in welcher man ihn nicht kannte. Da er keln 
. Wafbington, 6. Jul. Der Senat ver- antragte Strafe noch nicht hoch genug“. Oempel ent- hören, hat der Vater des verletzten Kindes auch bereits | Razer Eſſer war, ließ er ſich ein ſehr beſcheldenes Mahl 
N gefieen mit 27 gegen 12 Stimmen das zur Sum- gegnete, er jet ein zu dummer ſchwacher Kerl, um ſo Schritte gethan, damit dieſer Gall wenigſtens nicht ohne ſervlreu, verlangte jedoch beim Diſſert eine Flafche 
nerſchen Naturalſſationsdill geſtellie Amendement, welches was gethan haben zu können. — Endlich waren noch] Rüge dahingehe. Champagner. Der Kellner, welchem bange wurde, daß 
die Zulaſſung der Chineſen zur Erwerbung des Bür- angellagt: 1) der 2Ojäprige Bunſche Guſiad Höpfner — Die von der Oberſörſterr! Al-Kralow, Neg. dieſee Gaſt ſolchen Aufwaud nicht zu beftreiten im 
gerrechts forderte. Die Bil ſelbſt wurde mit 31 gegen] von hier, der 1 5lährige Burſche Aug. Randow aus Beule Cöslin, abgezwelgte neut Oberſöiſterei Stolp Stande fein würde, entſchuldigte ſich und flüſterte feinem 
17 Stimmen angenommen, ebenſo wurde ein Amende- Schwabach bel Pölitz und der 17jährige Burſche Mar⸗ iſt dem Oberförſter Gadow zu Alt⸗Krakow verliehen Kunden ind Ohr: „Sir... wir haben feinen Cham⸗ 
ment, welches die Natwralljation war auf die Neger in Krauſe von bier, am 2. April auf dem Boden worden. pagner, der weniger als eine Gulnte loſtet.“ — Gut, 
ausdehnt, die Indianer und Chineſen aber von der⸗ des Kaufmanns Landau auf der Süberwieſe den Ver⸗ — Die Staatsauwaltſchaft in Bergen d. N. bie- ließ ſich Lord Clareudon vernehmen, in dieſem Falle 
ſelben ausschließt, mit 36 gegen 3 Stimmen ange» ſuch gemacht zu haben, eine Quantllät Weizen mittel [tet eine Belohnung von 50 Thlr. für die Ermittelung bringen Sie mit zwei Flaschen! — In das nicht ein 
nommen. Einfteigens zu fehlen; 2) Randow und Krauſe, einen des Tpäters, der in der Nacht zum 25. Apell d. J.] durch und durch englischer Zug. 

— Der Finauzausſchuß des Senate hat ſich in ähnlichen ſchweren Diebstahl auf dem Speicher der der Gylinderfaften in der Kuuhſchen Mühle zu Nip-| (nne fürchterliche Strafe) Wie man in 
feinem Bericht gegen die Bill beneffend bie Staate⸗ Herren Pfeiffer u. Meimarus ausgefügrt mn haben. Be- merow vorſähllch in Brand gesteckt hat. Cine gleich Caſhmie, Zabien, polltiſche Verbrecher beſtraft, it aus 
ſchuldentllgung auegeſprochen, in Folge deſſen eine ge- nüguch des Diebſtahleverſuche waren alle Drei gejlän- hohe Prämie if für bie Ermittelung des Thätere ams acuh ur wehen Jh. erjiheinenten „Pioneer“ 
meinſame Sitzung belder Häuſer angeorbnet M. — dig und hatten die Geſchworenen daher nur über dle heſetzt, der am 8. April die Gebüube des Schmiede⸗ er Vor wehreren ten Diiveten mehrere Män⸗ 
Der Corno für De werner due erde ene de n e e, eg dabei mit nee mehere daa den angeedt- [dir Haaf er ve rg 
Hanser haben ſich dahin ausgeſprochen, daß Schelte [oungovermögen gihandel. Nach MBejahung berjelben + Greifswald, 6. Zul nk | Komplot murbe entdeckt, und eine Anzahl Rädeloführer 

f entweder hingerichtet oder auf Lebenszeit eingeſperrt. In 


geſchehen möchten, un Venezuela anzuhalten, die An- erkannte das Gericht nter Mnnagme libre Mittan 12 Ur farb auf feinen Gute Nepln der ſtü⸗ 
und Randow, die Belde bereits here Königliche Landrat) und Geb. Regierungorath v. 

Ae e 4 a 2 . 8 einem hölzernen Käfig im Wachtraume des Kleinen Forte 

ya Karpil, einem Orte zwiſchen Srinuppur und Leh, 


Unions ſtaaten an das ätten, 
= m ag = en enge — = —＋ be⸗ 
Ueber die Lage, welche der ge⸗ dite derſelbe das als vorſſtzender Meiſler bei der 

9 —— Te Kuti 2 de — Loge, war Mitgründer und Direktor der hürſigen Mo- der Hauptſtadt von Ladak, kaun man noch beute einen 
den im Auſtrage der Regierung ihn verſolgenden Ein- billar⸗Brand- und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaſt, biefer politiſchen Gefangenen ſeben, Der Uuglückliche 
orenen erlitten, verlautet mit den eben eingelaufenen wurde ſpäter zum Adgeordneten gewählt und hat wäh⸗ hat in dleſem Küftg, der laum 4½ Buß im Quadrat 
Posten, daß 20 Mann von dem Gefolge bes gehetzten rend mehrerer Jahre au den legtslatoriſchen Arbeiten wißt und jo teufelijch lonſtrulrt iſt, daß ein menjd- 
Häuptlings ihren Tod fanden, während die Gefangenen thätigen Antheil genommen. Bei ben ſo welt verzwelg⸗ liches Weſen darin weder bequem ſtten, noch ſtehen 
ſich auf 350 Mann beliefen. Ge wies ſich nachträg⸗ tem geſchäſtlichen und privaten Beziehungen hat ſich der oder liegen kaun, bereits allf Jahre der Gefangenſchaft 
lich aus, daß die meisten ſſe) nur geiwungen dem Te Verewigle in allen Kreiſen die größte Hochachtung und verbracht. Seit feiner Einſperrung iſt ihm nie die ge⸗ 
Kuli angeiſchloſſen hatten, die Regierung ließ ſie daher Verehrung erworben. Wenn demſelben ſchon bei ſei⸗ rlagſte Gnade zu Theil geworden; Gottes Sonne, dle 
alsbald ziehen und hielt nur etwa 30 Mann von der nem Abgauge ale Laudrath von feinen zahlreichen Ver- fiiſche Loft, der Anblick der gewöhnlichen Dinge der 
eigentlichen Bande des Häuptlings feſt. Der Te Kuti ehren und Freunden jo reiche Beweiſe von Lebe und Natur ſind ihm ar die vier ıhmmmanern feines 
befindet ſich auf der Jlucht und ſoll an Allem Mangel Anbänglichleit gegeben wurden, jo war bie Thellnahme, Gefänguiſſes find ſein Hortont, und dir Sl poy, der 
leiden. Die verfolgenden Eingeborenen find zum gröͤß⸗ welche ſich bei feinem Leichenbegänguiß kund gab, nicht ihm von Zeit zu Zelt feine ſpärlichen Mahhheiten bringt, 
ten Thel in die Winterquartiere zurückgekehrt und nur minder groß. Die Beerdigung fand am Mittwoch in bildet das einige Glied, das ihn mit der Außenwelt in 

ein die Jagd fort Züſſow, wohin Nipzin eingepfarrt if, flat. Die Loge Verbindung erhält. 
Ba re e We I i — In Indien hat man durch Taucher 180,000 
Dommern. Be in corpore, t hatten ſich ferner eee ref d 
5 und deſſen Begleiter angefallen zu ſein und alſo der Geiſtlichleit, des Magſſtrats, bes Appellations- und Dollar e r fi e von 
N 1 En - bie re Kr im — der Nahwehr 5 — zu — A is Krkiogerichte, des Zäger-Batailons, die Beamten Sbaughal verfunfenen Schiffe „Camilla Mitchell“ zu 

N 8 8 boassschc ſchon vom 10. d. gelhan, wiſſe er nicht, da er ſehe fast betrunlen ge- der Beſicheruungs⸗ Soeletat, ſowie eine große Anzahl von | Tage gefördert. 
e . weſen. Die ärztlichen Sachverſtändigen bekundeten, dag | Privatpzefonen von Nah und Fern angeſchloſſen. Die — 
Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 7. Jull. Wetter leicht bewölkt. Tempe- 
ratur 1. 18 0 R. Wind SW. 


zu Hanover, am 2., 3. und 4. d. M., ſtatt. In ebenfallo aus 3 Chören, nämlich dem Geſangverein für 
jenen Protokollen find für den Verein diejenigen Vor- gemiſchun Chor, dem Lehrer ⸗Geſangverein und der 
ſchriften feſtgeſtellt, welche die Mitglieder desſelben bei] Liedertafel zuſammengeſetzte Geſang-Thor. Der rheto⸗ 
den Michstagswahlen zu befolgen haben; ſodann ein riſche Theil des Feſtes wurde von dem Gymnaſtallehrer 
Revere, wel en die Reichstags⸗Kandidaten vor ihrer Herrn Dr. Welchelt mit bekannter Meiſterſchaft durch⸗ 
event. Wahl zu vollziehen haben; endlich eine Liſte ber | geführt. Das Programm beftand in ſeinen erſten beiden 
defignirten Meichstagskandidaten, darunter Otto Arm- Theilen aus der ſämmtlichen Muſik zu Goethes „Eg⸗ 
borſt von hier. — Hieran knüpfte A. eine Betrach- mont“ mit verbindendem Zert. Den 3. Theil bildete 
tung wer das rieſige Anwachſen und die gewallige 1) Fantaſte für Pianoforte, Soll, Chor und Orcheſter, 
Kraft der Soflaldemokratie und ſprach unter Anwen- 2) Meeresſtlle und glückliche Fahrt von Goethe für 
dung der bekannten Schlagworte die feſte Hoffnung aus, Chor und Orcheſter, 3) Letzter Satz der C-moll- Sin- 
daß die Laſſalleſchen Prinzipien jeden Widerſtand der |fonie. Ueber die Ausführung der einzelnen Plecen ju 
Rialion, des Aberaliemus und der Bourgeoiſte zu ſprechen, würde zu weit führen, es ſel daher nur noch 
Bodi werfen würden. — Innere Bereindangelegen- | im Allgemeinen bemerkt, daß die Reinheit der Solis, 


bj Mie. ab, Rund relſebillets nach dem Rieſengebirge e Gene el Ver Yafos Wadlabug, der in egrei 
ſtickung erfolgt jel, daß der Tod durch letztere aber nur ſender Mede das langjährige Wirken des Verblichenen, 
in eiwas beſchlennigt worden. Das umfaſſende Zeu- ale eines der edelſten und treueſten Männer unſerer 
genverhör ergab mit ziemlicher Uebereinſtimmung, daß Provinz hervorhob; der Geſangverein der Logenmitglleder 
in dem der Tödiung des Schirmer vorhergegangenen führte am Grabe verschiedene Choralgeſänge aus und 
Streite, reſp. der Schlägerel, Kriente und ſein Begleiter wird dem Verſtorbenen ſicher in allen Kreiſen ein ehren⸗ 
von Schirmer und deſſen Geuoſſen angegriffen worden des Andenken bewahrt bleiben. 
find, ebenfo At aber auch mehrfach bestimmt belundet, Stralſund, 5. Juli. Ja der St. Nicolai 
daß K., nachdem er berelis von ſeinem Gegner getrennt Kirche fand heute Vormittag die Infitution des zum 
war, das Meſſer gezogen und ihm den nach Aueſage Archiblaleune an dieſer Kirche erwählten bisherigen 
der Aerzte feſten und ſicheren Stoß, der bie Lunge 2½ Garniſon- Predigers Herrn Freßdorff durch den Ge⸗ 
Zoll tief durchbohrt, beigebracht hat. Die Staatsan- utral⸗ Superintendenten Herrn Dr. Jaspie, in Gegen⸗ 
waliſchaſt wies nach, daß die That ein Alt großer Bar, van des Rathes, des Proviſorates von St. Nicolai 
talität und keines wegs Noihwehr, da der Strelt vorüber und unter zahlreicher WBetbeiligung der Gemeinde ſtatt. 
und Schirmer der Schwächere geweſen. Der Barthel | + Demmin, 6. Jull. Zur Borfeler des 
diger pialdlrte für MUapirechnungsfähigkeit und lleber | 100jäyrigen Geburtstage Beethovens fand am 2. d. 
ſchreung der Nothwehr aus Beſtünzung, ivenluell für Mis. in dem großen Saale des Geſellſchaftspauſes im 
Annahme müldernde Umſtände. Letztere wurden dem Devener Holz ein Feſt-Konzert, nur aus Beethovenſchen 
Angeklagten von den Geſchworenen zu'rkannt und er ln | Kompofitionen beſtehend, ſtatt, wie wir ein ſolches hier 
Folge deſſen zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. wohl noch nie zu hören Gelegenheit hatlen. Trotz des 
— Die geſteige „geſchloſſene Mitgliederverſamm⸗ unfceundlichen kalten regnerigen Wetters hatte ſich der 
lung des allgem. deutſchen Arbeiter⸗Vereins“ war von ſeſllch mit der Büſte Beethovens, Blumen und Gulr⸗ 
etwa AO Perſonen beſucht. Der Tagesordnung gemäß landen geſchmücke Saal denn auch bie auf den letzten 
fand 1) die Vorleſung des 1. Abſchuitts des Waßl⸗ Platz wit einer ſehr gewählten Zuhörerſchaft gefüllt, zu 
gejehes für den norddutſchen Bund, 2) die Vorleſung welcher nicht nue die Stadt, ſondern auch der Kreis 
der Berichte des „Sonial-Demokraten“ über den bekann⸗ und namentlich die benachbarten Städte Log und Trep- 
ten Arbelter-Strile in Hamburg und den eee a. d. T. = ee wein ke 
nleitung zur That gegeben, hatte den ſtoß der dortigen Behörden mit den firilenden Arbeitern, | Das aus den kombinirten Chören der Regiments muſik, 
gen Habtree gb Saif , des felgen Uansm-Begiment, ber Giab-wupale ob 
jungen, unter dem Borgeben, ihm Tabak und Schnaps dem „Sopal-Demokaten", betreffend die Protokolle der einer Antahl Dilettanten zuſammengeſetzte Orcheſter war 
kaufen zu wollen, in die Stadt gelockt, und Krüger | Sipungen des General⸗Vorſiar des des allgem. diutſchen in der Ausführung des Programms wirklich unüber⸗ 
den Diebſtahl ausgeführt, während Achterberg auf dem Arbeiter- Berelus unter Präſidium des Herrn v. Schweißer tetfflich. Ebenbürtig zur Seite fand demſelben der 


bei über Dresden, ferner nach Wien über Dresden, nach 
4 Peſth über Wien und den Semmering im erheblich ere 
müßigten Prelſen auszugeben, welcher Entſchluß gewiß 
von vielen Seiten mit großer Befriedigung aufgenom⸗ 

men werden wird. 
— Ihre Majeſlat die Königiun, welche in 
der zwellen Hälfte dieſes Monats eine Reiſe nach der 
Proving Preußen zu machen beabsichtigt, um daſelbſt 


| 
f | 
Kl u. Gd. 
25 Auguſt⸗ September 77 As Br., Septbr.- Oltober 76%, 
Am unter ihrer Prolstion sehenden Woklihnlekene du. 
j 
\ 


% A bez., ½ Br., Frühj. per 2000 Pfd. 71¼ Br. 


ſütute zu beſuchen, wird, wie wir hören, auf ihrer 
Reife auch unſert Stadt mit einem Beſuche beehren. 

N — In der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung 
7 lamen drei Anklagen wegen ſchweren Diebſtahls zur 
0 Verhandlung. In der erſten handelte es ſich um fol- 
genden, von dem Seefahrer Joh. Friede. Winkel aus 
Pölitz, dem Schlffsjungen Wilh. August Friedr. Karl 
Krüger aus Langenberg, dem Arbeiter Guſtav Ferd. 
Eduard Achterberg aus Pommtrensdorf und dem 
Arbeiter Karl Friedr. Wilh. Maaß aus Schwarzow, 
ausgeführten Diebſtahl. Dem Schiffer Wolff, der mit 
feinem Fahrzeuge un weit des Parnigthores lag, war 
am 30. April cr. aug einem verſchloſſenen, in feiner 
Kajüte befindlichen Kaſtens mittelſt Erbrecheus deoſelben 
eine Summe von ca. 137 Thlr. zu einer Zeit geſtoh 
len, in welcher er ſich in der Stadt befunden. Als 
Thäter wurden die Obengenannten ermittelt, welche den 
Diebſtahl in folgender Welſe ausgeführt: Winkel, der 


„fer matter, per 1300 Pid. loco 29½—31 8. 
41. bis pft. per Juli 31% n Br., per Juli-Auguſt 
30% %, bez. u. Br,, per September⸗Oktober 19% Mb 
r. U. . 
> Erben per 2250 Pfb loes Futter - 48½—52 , 
Koch- 53—54½ „, Juli-Auguſt Futter- 53 % Br. 

Winterrübſen per 1800 Pd. loco 100105 , 
September⸗Oktober 105 % Br. 

Rüb öl wenig. verändert Loeo 14½ . Ur, ber Juli 
13% & Br., Juli⸗Auguſt 13 ½ 4 Br, September⸗ 
Oktober 13½ bez., 13 Gd. 

Petroleum loco 7¼ 34 Br., September⸗Iltober 
7% K Br., Oktober⸗November 782 Fb. Br. Novbr.» 
Dezbr. 75 . Br., Dezember⸗Januar 7½ 4 Br., 

anuar 8 % Br. 
> En flau, loco ohne Faß 16% 3 Br. per 
Juli-Auguſt 16%, 2 bez, ½ Br., auguſt- September 
16%, Br., September 11 ¼ I bez. 

Angemeldet: 200 Wiſpel Roggen. 

Kegull rungs- Breife: Weizen 77, Roggen 
50, Rüböl 13%, Spiritus 167 


— —— 


I 
1 


Das Fräulein von 8 euderi. im Begriff et vas zu erwidern, wandte ſich auf ein Ge- dann und wann hinabfielen durch die ſeidenen Wimpern 


Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


von 
E. T. A. Hoffmann. 
(Fortſetzung.) 


Sie ſchilderte Madelons wilden Schmerz, den tiefen 
Eindruck, den das Himmelskind auf ſie gemacht, die 
Art, wie ſie die Arme unter Zujauchzen des Volks aus 
Desgrals Händen gerettet. Mit immer ſtelgendem und 
ſteigendem Intereſſe begannen nun die Scenen mit la 
Regnie — mit Desgrais — mit Olivier Bruſſon ſelbſt. 
Der König, hin zeriſſen von der Gewalt des lebendigſten 
Lebens, das in der Scuderi Ride glühte, gewahrte nicht, 
daß von dem gehäſſigen Prozeß des ihm abſcheulichen 
Bruſſons die Rede war, vermochte nicht ein Wort her⸗ 
vorzubring en, konnte nur dann und wann mit einem 
Ausruf Luft machen det inneren Bewegung. Che er 
ſich's verſah, ganz außer ſich über das Unerhörte, was 
er erfahren und noch nicht vermögend Alles zu ordnen, 
lag die Scuderi ſchon zu feinen Füßen und flehte um 
für Ollvier Bruſſon. „Was thut Ihr,“ brach 
Big los, indem er fie bei beiden Händen faßte 
uin den Seſſel nöthigte, „was thut Ihr, mein 

ein! Ihr überraſcht mich auf ſeltſame Weiſe! — 
iſt ja eine entſetzliche Geſchichte! — Wer bürgt 
e Wahrheit der abenteuerlichen Erzählung Bruſſons?“ 
uf die Scuderl: Mioſſens Ausſage — die Unter 
hung in Earbillacs Hauſe — innere Ueberzeugung 


— bl! Madelons tugendhaftes Herz, das gleiche Tugend 


Familien⸗Nachrichten. 


lobt: Fräul. Mathilde Brandt mit Herrn Carl 
rder (Salſitz). 
boren: Ein Sohn: Herrn Beermann (Stettin). 
Herrn C. Schmidt (Rubitz). — Eine Tochter: 
ern Robert Dornheckter (Stralſund). 
Beitorben: Herr Ferd. Knick (Stettin). — Herr Carl 
inrich Sievert (Alt⸗Damm). — Frau Roſalie Rathke 
5. Steudel (Stettin). 


Stettin, den 1. Juli 1870. 


Bekanntmachung. 


m Mittwoch, den 27. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 
im Park des Herrn G. A. Toepfer (Birken · 
) der diesjährige Cocons ⸗Markt abgehalten werden. 
laden hierzu dle Seidenzüchter der Provinz und der 
bargegenden, ſowie Freunde der Maulbeerzucht und 
Seidenbaues mit dem Bemerken ein, daß die beften 
bieen Eocons prämiirt werden. Alle Cocons müſſen 
abgepflückt, Betöbtet und gut ſortirt fein. 
Der Vorſtand 
8 Seidenbau⸗Vereins für Pommern. 


— — 
. rem deu 11. Junt 1870. 


ekanntmachung. 


Holzwerkauf in dem Alt⸗Dammer 


Stadtforſte. 
in den Raupenfraßorten des biefigen Forſtes, an der 
Inower Chauſſee belegen, ſollen 12 bis 1600 Morg. 
bis 70 ꝛc. jährige Kiefernbeſtände zum Abtriebe, zu⸗ 
lavelweiſe und dann im Ganzen au den Beſtbietenden 
auft werden. 

hierzu haben wir einen Termin auf 
Ipnnerftag, den 14. Juli er., 
Vormittags 11 Ühr, 

im iſtrats⸗ zimmer anberaumt, wozu 
wir rk — Kr br ee nlaben, daß bie Beſtände 
feder Zeit an den Werkeltagen besichtigt werden können. 
lach die Pa ingangzen können acht Tage vor dem Termin, 
in hiefiger Regiſtratur, eingeſehen werden. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige 


Internationale Produktenmarkt 


(früher Saatmarkt) in Leipzig 
wird 


Montag, den 11. Juli d. J., 


in den Räumen des Schützenhauſes gehalten werben, 
Leipzig, am 18. M 480 ; 


Der Rath der Stadt Leipzig 
Dr. Koch. 
Bekanntmachung. 


Der Häuslerſohn Friedrich Wilhelm Gutte, 
welcher am 9. Juli 1827 zu Johnsdorf im Sprottauer 
Kreiſe geboren iſt, ſeinen Verwandten zuletzt im Jahre 1856 
von Stargard in Pommern aus Nachricht gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt und ſeine etwaigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werben aufgefordert, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem Termine am 


8. Februar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsfteile vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗ 
Richter Mohrenberg ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für todt erklärt, 
die mit vorgeladenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte 
präkludirt werden und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirten 
Erben zugeſprochen wird. 
Sprottau, den 21. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht; 
I. Abtheilung. 


— —— — — 
Bekanntmachung. 

Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1870 
zu amortiſtrenden Kreis-Chauffee-Obligationen des Kreiſes 
Greiſswald find folgende Nummern gezogen worden: 

I. Emiſſton Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über je 200 9%, 

U. Emiſſion Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 %, 

UI. Emiſſton Littr. B. Nr. 16, 34 über je 100 , 
Bu den Beſitzeru mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 

digt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 

onaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 


ea 


— — 


räuſch um, das an der Thüre entſtand. Lousole, der auf den ſchönen Lillenbuſen. Der König ſchlen betroffen 
eben im andern Gemach arbeitete, ſah hinein mit be- über die wunderbare Schönheit des Engelskind. Er 
ſorglicher Miene. Der König ſtand auf und verließ, hob das Madchen janft auf, dann machte er eine Be⸗ 
Louvois folgend, das Zimmer. Beide, die Scuderi, wegung, als wolle er ihre Hand, die er gefaßt, füllen. 
die Maintenon hielten dieſe Unterredung für gefährlich, Er ließ fir wieder und ſchaute das holde Kind an mit 
denn einmal überraſcht, mochte der König ſich hüten, thränenfeuchtem Blick, der pon der tiefften innern Rührung 
in die gestellte Falle zum zweitenmal zu gehen. Doch zeugte. Leiſe lispelte die Maintenon der Scuderi zu: 
nach einigen Minuten trat der König wieder hinein, Sieht fie nicht der la Balliere ähnlich auf ein Haar, 
ſchritt raſch ein paarmal im Zimmer auf und ab, flellte | das kleine Ding? — Der König ſchwelgt in den ſüßeſten 
ſich dann, die Hände über den Rücken geſchlagen, dicht Erinner ungen. Euer Spiel iſt gewonnen. — So lelſe 
vor der Scuderi hin und ſprach, ohne ſie anzublicken, dies auch die Maintenon ſprach, doch ſchien es der König 
halb leiſe: „Wohl möcht ich Eure Madelon ſehen! — vernommen zu haben. Eine Röthe überflog ſein Grſicht, 
Darauf die Seuderl: O, mein gnädiger Herr, welches ſein Blick streifte bei der Malntenon vorüber, er las 


hohen Glücks würdigt Ihr das arme, unglückliche Kind 
— ach, nur Eures Winks bedurft es ja, die Kleine 
zu Euern Füßen zu ſehen Und trlppelte dann, ſo 
ſchnell fie es in den ſchweren Kleidern vermochte, nach 
der Thür und rlef hinaus, der König wollte Madelon 
Cardillac vor ſich laſſen, und kam zurück und weinte 
uud ſchluchzte vor Entzücken und Rührung. Die Scuderi 
hatte ſolche Gunſt geahnet, und daher Madelon mit 
genommen, die bei der Marquiſe Kammerfrau wartete 
mit einer kurzen Bittſchrift in den Händen, die ihr 
d'Andilly aufgeſetzt. In wenigen Augenblicken lag fie 
ſprachlos dem Könige zu Füßen. Angſt — Beſtürzung 
— ſcheue Ehrfurcht — Liebe und Schmerz — trieben 
der Armen raſcher und raſcher das fiedende Blut durch 
alle Adern. Ihre Wangen glühten in hohem Purpur 


die Suppli, die Madelon ihm überreicht, und ſprach 
dann mild und gütig: „Ich will's wohl glauben, daß 
Du, mein liebes Kind, von Deines Geliebten Unſchuld 
überzeugt liſt, aber hören wir, was die Chambre 
ardente dazu ſagt! Eine ſanfte Bewegung mit der Hand 
verabschiedet die Kleine, die in Thränen verſchwimmen 
wollte. — Die Scuderi gewahrte zu ihrem Schreck, 
daß die Erinnerung an die Valllére, jo erſprießlich fie 
anfangs erſchienen, des Königs Sinn geändert hatte, 
ſo wie die Maintenon den Namen genannt. Mocht 
es fein, daß der König ſich auf unzarte Weiſe daran 
erinnert fühlte, daß er im Begriff ſtehe, das ſtrenge 


in dem unglücklichen Bruſſon erkannte! — Der König,] — die Agen glänzten? von hellen Thränenperlen, die] ſchnell verſchwinden. Vielleicht ſah er nun nicht meht 


ſeine Valllere vor fi, ſondern dachte nur an die 
Soeur Louise de la miséricorde (der Balliere 
Kloſtername bei den Carmel ternonnen), die ihn peinigte 
mit ihrer Frömmigkeit und Buße. — Was war jetzt 
anders zu thun, als des Königs Beſchlüſſe ruhig ab⸗ 
zuwarten. 

Des Grafen Mioſſens Ausſage vor der Chambre 
ardente war indeſſen bekannt geworden, und wie es 
zu geſchehen pflegte, daß das Volk leicht getrieben wird 
von einem Extrem zum andern, jo wu de derſelbe, den 
man erſt als den verruchteſten Mörder verfluchte und 
den man zu zerreißen drohte, noch ehe er die Blutbühne 
beſtiegen, als unſchuldiges Opfer einer barbariſchen 
Juſttiz beklagt. Nun erſt erinnerten ſich die Nachbars⸗ 
leute ſeines tugendhaften Wandels, der großen Liebt 
zu Madelon, der Treuer, der Ergebenheit mit Lelb und 
Seele, die er zu dem alten Goldſchmied gehegt. — 
Ganze Züge des Volks erſchtenen oft auf bedrohliche 
Weiſe vor la Regnie's Palaſt und ſchrieen: Gleb uns 
Olivier Bruſſon heraus, er iſt unſchuldig, und warfen 
ne are . 3 Fenſtern, ſo daß la Regnie 
genöthigt war, bel der Marechauſſée S zu 
vor dem erzürnten Pöbel. f 0 RR 


(Fortjegung folgt.) 


dem Könige wie dem Träumer, dem hart angerufen, 


Recht der Schönheit aufznopfern, oder vielleicht ging 4 
die ſchönen Zauberbilder, die er zu umfaſſen gedachte, 


Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons, 


bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 

Die Zurückzahl ung der bezüglichen Kapitalbeträge lann 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der monatlichen Kündigungs⸗ 
friſt hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obli⸗ 
gationen auf. 
| Greifswald, den 22. Juni 1870. 


Der Landrath. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Nothwendiger Verkauf, 
Das zur W 5 und de dee 
örige, in Anklam o⸗ 
e 55 Band VI Blatt 545 Nr. 262/263 
verzeichnete Hausgrundſtück nebſt Wieſe, veranlangt zur 
Grundſteuerl bei einem Flächen⸗Jnhalt von 166%, 90 Morgen 
nach einem Neinertrage von 84½¼100 Ag. zur Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 750 , ſoll 
am 7. September 1870, Vormittags 
11 Uhr, 
in Anklam au der ordentlichen Gerichtsſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 13. September 1870, Vormittags 
10 


ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer- 
rolle und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau III. 
einzuſehen 


Alle bielenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 


egen Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 


Wirkſamkeit r 
. ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


thekenbuch 6 
2 ei machen haben, werben aufgefordert, dieſelben 


bei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termin anzumelden. 
Anklam den 20. Juni 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subpaftationsrichter. 


Auktion. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
8. Juli er., Vormittags von 93 Uhr 
ab, im Kreis gerichts⸗Auktionslokal 

mabagoni und birkene Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Kupfergeſchirr, Porzellan, Glasſachen, 
Haus⸗ und Küchengeräth, 

um 11 Uhr Gold- und Silber ſachen, 

um 12 Uhr 1 Droſchke, ca. 80 Mehlſäcke, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
fl gegen gleich 3 mer 


Pommerſches Muſeum. 
1 menge 1071 ler. 1 * Nm. 24 U. und 


Am 26. April d. J. hat ſich in hieſiger Stadt, im An⸗ 
chluß an den Männer⸗Verein zum Bau einer Kirche in 
der Neuftabt ein Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein gebildet, 
der auch nach Kräften mithelfen will zur Beſchaffung der 
Mittel zu dieſem Bau. Der Verein beabſichtigt deshalb 
im Herbſt d. J. einen Bazar zu eröffnen, und wenden 
wir uns mit der herzlichen und dringenden Bitte an alle 
Frauen und Jungfrauen unſrer Stadt, uns recht reichlich 
mit Gaben aller Art unterſtützen zu wolleu. Unterzeichnete 
ſind vom 1. Oktober an gern bereit Gaben anzunehmen. 

Frau Bürgermeiſter Sternberg, Loniſenſtr. 21. 
Frau Gen.⸗Sup. Jaspis. 
Frau Prediger Pauli. 
— Stadträthin Hempel, Lindenſtraße 21. 
rau Rohleder, Gartenſtr. 14. 
Frl. Dumſtrey, Fiſcherſtr. 14. 
Frl. Koch, Paradeplatz 21. 


— 


Aunoncen- Expedition 


II. Albrecht, 


Berlin, 74. Friedrichstr. 74, 
besorgt Inserate fürlalle Zeitungen, 
Fach- Journale, Coursbüsher u. 
Druckschriften bei prompter und 
billigster Bedienung. 


SSghiffsgelegeuheit 


von 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. 


derer mit den wöchentlich von Bremen znach Newyork, 


* conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
altimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 


vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Mewyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 


Die Paſſage⸗Preiſe ſind billig 
kunft ertheilt. 
remes. 


— 


geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus⸗ 


Ed. Jchon, 
Wiſterbeder und Konſul. 


omtoir: Langenſtraße BA, 


„Germania,“ 
Lebend-Berficherungs=-Aetien-Gefellfchaft in Stettin. 


Grund⸗Capital: 

25 Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Reſerven⸗Ende 1809922 Thlr. 3,692,275. 
Seit eh ges Befäähe Sib Ende 1869 * 

ezahlte Verſicherungs⸗ Summen 3,130,624. 
Verſichertes Capital Ende Juni 1870 5 53.342748 
Einnahme an Prämien und Zinſen 1,709,000. 

Im Monat Juni ſind eingegangen: 

1733 Anträge auf 2 - 916,671. 


Stettin, den 6. Juli 1870. 


— 


Die Direction. 


National-Vieh-Versicherungs- Gesellschaft 
zu Cassel. 


Nachdem wir die General - Agentur unſerer Geſellſchaft für 


Herrn H. F. Lundberg 
Caſſel, den 4. Juli 1870. 


Pferde, Rindveh, Schweine und Schafe, gegen alle 


Schäden werden voll brzahlt und ſofort regulit. 


wll'igſte erthellt. 
Stettin, den 5. Jull 1870. 


den Reglerungabezirk Stettin nunmehr 


zu Stettin übertragen haben, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Die Direktion. 
Eugen Roemer. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bikanatmachung halte ich mich zur Berſicherung der Thlerbeſtände als: 


Verluſte, Seuchen und Uaglück fälle beſtens empfohlen. 


Jede gewünſchte Auskunft wird auf das Berelt- 


H. F. Lundberg. 


Comtoie Kohlmarkt und gr. Don ſtraßen-Ecke Nr. 11. 
An allen von Agenten noch nicht beſetzten Orten waden Agenten unter ln Seen angeſtellt. 


Preußiſche Ver; werks, und Hütten⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft 
russian Mining and Iron Works Company). 
Zinſen⸗Zahlung. 


Die am 1. Juli 1870 fälligen Zinſen unſerer 


fünfprocentigen Obligationen tonnen von dem genannten 
it 


Tage an, gegen Aus lieferung des betreffe den Zins⸗Coupons Nr. 2 m 
18 Zehn Thalern per Stück 
uf üſſeldorf bei unſerer Hauptbüreau⸗Kaſſe, 
„Berlin der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 


„Köln bei den Herren Sal. Oppenheim jun. u. Co., 


erhoben werden. 
Düſſeldorf, den 18. Juni 1870. 


„Hamburg bei dem Herrn Adolph Godeffr 


o 


Der Vorſtand. 


Epileptiſche Krämpfe (Jallſucht) 
heilt brieflich ic Specialarzt für Epilepſte Hokter . Mlle in 
Berlin, jest: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gzeheilt. 


* 


rr 


für die läſtigen Klingelzüge, fertigen 


Beſtes Scheiben⸗ und 
Spreng⸗Pulver 


empfiehlt billigſt 


Carl Gallert. 
Mönchenſtraße 19. 


2 — [74 
Zink⸗Bier⸗Kühler | 
für Hoteliers u Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis 
jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskouran s, 0 
Zeichnung und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 
ſofort franko. . 
A. Caesar Schmidt, Klempnermſtr., Bollwerk 19 


Cigarren- Offerte. 


80 Mille Cigarren Brasil, u. Domingo 
find mir aus einer Konkursmaſſe zum ſofortigen Ver⸗ 15 
kauf übergeben, welche ich zu dem billigen Preiſe 6 & 
per Mille offerire, zugleich empfehle Cigarren von 10 % 
bis 50 3% per Mille in guter und abgelagerter Waare. 
J. Schrabiseh, 

Jakobikirchhof 7. 


En 7 SEE Fa 

Verdauungs- Vichy chy! 

4 (Pepsin-) Baur 
Pastillen. 

Das zu dieſen Paſtillen friſch von Herrn E. Schering 
bereitete Pepſin erhält ſich unzerſetzt u. dauernd wirkſam. 
Die Pepfin⸗Paſtillen werden beſonders bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen aller Art, bei Magencatarrh, Magenkrampf, 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen 
Sodbrennen) bei den unangenehmen Folgen des über⸗ 
mäßigen Genuffes von Spirikuoſen ꝛc. mit beſtem Erfolge 
angewandt. — 

iederlagen wie bekannt. 


Die Mineralwaſſer⸗ und paſüillen⸗Fabril 
Dr. Otto schiir in Stettin. 
eee eee 


Oberhemden 


empfiehlt 


unter Garantie 


Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 
142. königlicher Klaffen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 1200 
auf Nr. 78,238. 2 Gewinne von 500 auf Nr. 
61,621 und 79,298. 4 Gewinne von 100 , auf Nr. 
49.498, 55,676, 87,445 und 37,458. 

Berlin, den 6. Juli 1870. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Blumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗ 
ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 
Fabrik- Preiſen. 

Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werden billig und gut ausgeführt. 


F. 1 8 i ft e 
ergolder. 
der am 6. Juli 1870 u enen Gewinne 
unter 200 Dir. 


142. K Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
> Ohne Gewähr). 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 9 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 20 
gewonnen. 

95 104 12 (60) 43 86 205 32 89 333 66 409 58 

9 552 618.14 62 734 919 31 34 42 
1053 (40) 104 28 (30) 43 92 1207 43 82 (70) 

304 72 411 27 55 552 627 37 66 70 82 783 


Ff. engl. Matjes-Hering, 
81 chön! 
empfing und empfiehlt g 
Fried. Richter, 
große Wollweberſtraße 37—38. 


Oberhemden mit langfaltigen Einſätzen, 


Oberhemden nit querfaltigen i 
mit den neueſten geſtickten und 


Reiſe⸗Oberhemden 


geſtreift und einfarbig 


zu den allerbilligſten Preiſen 
die 
Leinenwaaren⸗Handlung und Wüſche⸗Fabrik 
v 


Un 
E. Aren, 


ER 325 46 50 790 (30) 49 (30) 815 25 (30) 43 78 
5 90 908 29 (60 me be 
83049 (30) 434 


157 233 45 79 92 (40) 371 
529 634 39 64 726 44 86 814 67˙88 913 
66023 41 105 86 242 319 56 60 69 94 451 
613 47 54 (30) 64 81 (50) 88 956 
63025 27 98 227 (30) 311 68 403 12 27 (60) 
34 68 512 75 85 731 811 
Js008 11 (50) 37 48 139 61 301 4 52 (50) 91 
517 643 69 97 736 832 53 936 88 

152 (50) 315 19 39 (40) 45 61 407 74 
78 569 80 623 40 716 (30) 28 839 940 70 
vos 411 37 70 94(50) 513 44 651 76 92 876 


1 

71298 325 34 65 404 41 (50) 62 77 86 553 619 

E| (80) 66 777 87 8ll 42 54 84 948 (30) 58 63 

28040 130 46 60 90 325 39 59 94 (70) 410 17 

85 536 54 647 68 74 80 961 

123091 174 235 57 342 417 44 81 604 14 81 

779 862 914 78 

124084 89 118 54 (30) 68 87 205 75 385 439 
2 47 56 504 46 617 23 74 (30) 705 10 30 97 


880 933 52 
125045 46 116 64 225 48 91 322 61 418 34 40 
532 638 (30) 711 91 876 924 68 88 
126052 228 96 423 62 540 (30) 614 879 965 
122043 63 (30) 68 70 147,91 208 54 76 308 16 
461 63 532 621 41 59 712 817 35 (30) 929 74 
28011 107 18 54 202 89 08 321 75 404 43 91 
522 41 624 742 64 67 807 16 19 61 938 55 71 
26027 (30) 32 104 59 232 368 438 544 (40) 
922 606 14 34 (50) 700 50 85 814 27 82 (30) 


do. 


Puffen⸗Einſätzen. 


des Gutfitzes "BE 


72 82 694 754 81 803 10 37 65 94 969 
88059 78 119 47 78 80 209 47 75 96 304 29 
57 477 518 37 58 59 70 71 607 38 44 68 76 
710 35 88 809 46 48 54 957 
83008 104 30 244 88 355 56 58 405 25 65 85 
721 (30) 


(50) 
84021 74 159 95 (30) 270 (40) 680 97 726 4805 
30 (30) 42 71 914 39 
83018 33 100 32 76 89 209 56 87 95 (60) 308 
200 9% (0 18 87 602 66.74 TIL 821 46 81 


86101 19 55 268 (30) 393 99 403 55 80 83 92 
93 646 (30) 55 67 94 711 68 71 91 810 70 94 


(30) 

89038 49 83 89 95 118 234 83 86 3.0 95 (30) 
493 518 45 82 638 40 (300 89 778 (30) 828 
(30) 61 967 

88016 80 243 95 303 19 23 415 32 (50) 63 553 
63 631 65 730 56 88 841 919 79 

89003 16 18 45 83 101 31 32 33 332 46 73 79 
(50) 81 450 (40) 68 595 622 87 701 (30) 20 
22 61 72 (30) 76 808 58 85 920 46 

90026 (30) 7685 278 83 533 44 84 621 78 732 


51002 17 29 64 71 120 9960) 353 455 
47 62 923 447 


95 wi 50 642 87 90 799 807 79 ]91 901 24 
37110 207 13 47 70 98 302 64 79 830 86 925 8040 110 11 60 88 85, 79 95 080) 304 (80) 29 


Breiteſtraße 
33. 


25031 46 47 58 (30) 65 134 50 60 75 76 236 88 
315 244 548 (30) 660 733 66 (50) 806 55 


56 

30724 68 168 291 345 91 471 95 502 41 83 
(30) 86 94 628 61 715 58 78 (30) 831 901 

31094 113 (30) 97 267 389 401 514 19 66 67 
69 97 612 704 960 

32085 179 91 94 242 90 92 331 73 79 90 448 
9005 8735 92 513 50 71 98 94 613 16 24 32 93 


96 

33040 141 228 45 309 (30) 448 66 79 525 28 
86 608 (30) 55 (30) 708 63 905 22 86 

34012 17 (30) 34 40 133 (40) 45 82 (30) 208 40 
56 303 23 29 404 30 48 68 524 25 604 22 99 
875 941 69 97 

35052 82 93 94 118 28 37 41 (30) 45 69 228 56 
516 633 (40) 34 54 734 52 7 805 22 (30) 61 
(70) 929 82 99 (50) 


36037 77 116 37 48 91 95 20-04-0000 
586 88 605 (30) 15 rn 10 746 839 


860 (800 14 05. ir 

2085 114 3157 89 241 355 454 (30) 522 30 
32 40 711 812 49 

3002 26 49 70 169 82 91 216 (40) 45 55 3383 51 
454 83 540 (60) 82 94 607 (40) 42 84 (30) 737 
44 57 820 95 941 54 66 

4038 198 (30) 217 348 87 94 97 469 91 510 
22 728 90 99 91J 55 59 69 

3002 (30) 20 79 123 358 67 445 541 (30) 98 
673 706 18 984 89 

6031 74 137 39 53 (40) 291 374 78 85 416 (50) 
52 64 560 651 710 20 49 71 825 56 

2104 44 76 79 (30) 99 321 98 434 (30) 65 (30 
94 524 (30) 616 19 33 (30) 43 736 826 95 

8131 225 48 91 93 376 78 422 89 5586 74 87 
(40) 617 (50) 40 99 793 8564 68 74 86 (40 


983 
9004 65 134 55 77 81 206, 11 (40) 49 60 87 321 
8 56 438 70 521 45 46 612 718 54 59 


3 
10046 94 99 101 24 51 67 96 222 (30) 78 80 
(80) 560 00 94 (60) 510 23 601 6 86 815 


11015 42 51 64 158 77 275 305 (50) 412 45 
50) 57 90 508 31 51 83 98 633 48 66 78 (50) 
18 69 (30) 948 51 
1 351 53 530 68 (30) 742 919 28 60 
13051 61 195 227 43 459 562 712 37 (30) 42 
(30) 51 832 (30) 

14102 20 40 69 (74 222 (30) 434 512 18 (30) 
619 85 89 709 67 963 

15026 58 70 141 300 12 99 406 58 74 503 10 
19.91 614 705 30 (30) 44 65 89 92 855 (30) 

16103 14 35 55 223 62 (30) 302 9 428 (30) 
566 75 96 675 786 848 60 (10) 908 

17003 7 75 (30) 144 58 72 (30) 261 81 (40) 
314 15 21 (30) 39 72 96 424 99 (30) 524 604 
15 45 56 763 67 81 801 65 924 31 80 

18002 94 127 266 (30) 322 (30) 33 480 8194 
586 96 620 751 58 (60) 904 

19016 80 95 122 24 30 41 205 (30) 13 (30) 20 
(30) 26 30 62 65 354 81 432 35 88 509 2251 
602 725 844 65 (30) 90 963 65 83 

20002 16 67 132 47 66 207 11 14 (30) 54 301 38 
84 (30) 95 409 (30) 51 71 82(80) 528 (50) 31 
58 (40) 77 621 49 745 65 1831 70 79 82 87 
18 


21074 134 43 78 98 (50) 211 40 94 336 76 410 
540 66 75 677 96 715 30 46 49 63 914 97 

28027 78 125 59 99 213 15 43 44 55 66 
(30) 62 89 439 605 15 23 47 81 711 (40) 53 
64 67 800 32 (30) 903 42 71 

23133 216 (60) 29 80 307 33 87 434 565 89 
918 29 98 (30) 730 44 72 76 93 807 (30) 11 35 


24009 16 24 62 135 71 85 232 34 64 68 392 
415 63 543 96 618 26 713 (40) 50 70 846 83 
912 45 84 

25060 68 (30) 81 120 37 53 87 202 317 20 21 
(30) 35 506 64 (40) 75 91 (30) 88 705 15 (40) 


918 69 

26023 49 52 75 138 (70) 265 68 79 85 (30) 99 
315 17.90 431 80 605 720 36 821 57 91 942 
59 78 (30) 87 

2 2061 95 (30) 114 (300 218 54 310 54 (0) 85 
98 525 28 31 78 634 63 778 871 

28022 46 95 167 73 92 263 90 448 
137 98 845 60 (30) 927 31 45 72 73 (30) 


Haustelegraphen, 
electriſche und pneumatiſche, als Erſatz 


C. Jentzen & Co., 
Möncenftrafe 23. 


Echte Manilla⸗Cigarren, 
feines Aroma und weißer Brand, 
pro 100 Stück 1 Thlr. 15 Sgr. 

Wegen des geringen Prozentſatzes Nicotin, welches der 
Manillatabak enthält, ols leichte Cigarre beſonders Bade ⸗ 

reiſenden oder Reconvalescenten zu empfehlen, bei 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie Nr. 56. 


Holtz s 


Kumys)-Pastillen, 


‘ vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht , Tuberculose 
“ chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
/ portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz’schen Kumys - 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 
) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 5 
dung und Wirkungen in allen Depöts gratis I 
©) zu haben. 
$ Haupt-Depöt für Pommern: 
| Otto Hlettimann, Apotheke zum goldenen % 
Anker. Grabow à./0.-Stettin. a 


Penſionat. 


Ein Knabe im Alter bis zu 13 Jahren findet 
zum 1. Oktober er., eine billige und gute enjion. 
Wo? ſagt die Exped. d. Blattes. 


Lungenleiden. 
Schwächezuſtände. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 
D. Sampson’s Methode mittelft der ſchon v. A. v. 
Humboldt in ſ. Kosmos empfohl. Coen, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗Reiſe en 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſt. 
Studien mit . Coca- Pillen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 
(mit ſ. Coca- Fillen II. bei den hartuäckigſten Unter 
leibsſtörungen) und mit ſeinen Cocn- Pillen III. 
die auffallendſten Kräftigungen bei 8 Geſchlets⸗ 
nerveuſyſtem. Näheres ſ. Broſchüre gratis d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz freo. 


330088003 82 (40) 81 


506 39 


70 92 623 52 11 @0) 92 15 87 685 75 261 89 424 96 (0) 5836 716 88 (400 911 (00 
38005 (50) 88 16487 382 408 77 566 86 87 57040 783 939 78 8 (0 1 58 607 17.56 


705 (30) 833 935 75 84 (30) 
94037 86 (30) 168 97 307 33 (50) 43 (40) 459 
(80) 77 89 536 57 58 606 40 732 35 (30) 37 
(30) 82 830 60 933 a 


Dieuſt⸗ und Deſchaͤftigungg⸗Geſuche. 
In meinem Waaren-, Wein- und Delikateſſen-Geſchäft, 
kaun ich ſogleich einen Lehrling, der mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, * en. 
Paſewalk, im Juli 1870. 
Ferdinand Zimmermann. 


88 92 740 54 952 (30) 

39068 71 173 93 2607 (30) 352 495 (30) 640 
83 750 67 806.80) 41 68 77 556 (30) 921030) 

40186 97 364 401 75 (30) 52260( 36.080) 
620 32 703 59 827 50 907 65 89 

41036 (40) 87 238 90 315 65 84 424 (30) 49 
511 49 66 71 74 86 651 75 735 804 14 98 (50) 


961 
12056 58 100 22 33 77 247 96 352 56 439 40 
509 13 23 92 622 43 94 730 94 820 64 917 


21 25 82 
43043 47 (50) 59 (30) 90 170 229 55 351 476 
95 N (40) 565 625 49 702 35 41 98 873 


997 (30) 

44007 11 54 (30) 56 263 316 38 97 410 552 
616 736 45 823 907 60 

45012 49 77 98 103 55 68 238 73 75 91 314 
42 47 418 21 (30) 88 526 650 60 77 725 895 


904 

46825 99 158 68 266 480 511 90 615 84 708 
15 29 (30) 810 f 

47012 26 122 91 206 8 20 (30) 24 56 81 (30) 
311 16 24 28/(30) 34 35 45 72 82 93 423 42 76 
97 535 38 40 45 (50) 96 97 635 723 (50) 42 
844 (30) 72 909 

46018 (30) 20 55 65 95 123 214 60 (40) 18 27 
59 78 81 (30) 93 496 515 45 66 607 712 77 


80 984 (60) 

49052 172 211 46 84 416 66 513 53 95 891 

30064 109 54 64 (30) 216 50 346 72 94 446 
515 720 889 917 19 49 90 

51067 107 71 98 220 (30) 309 514 50 80 (30) 
611 19 38 44 701 24 33 65 957 81 93 

52113 (60), B61 62 71 538 688 90 789 81188 


80 (30) 

53039 50 (40) 67 148 390 496 600 31 72 716 
814 59 (30) 86 (30) 

54009 16 (30) 139 73 8197 262 323 82 83 415 
16 80 517 97 637 67 78 (30) 745 79 844 
974 (50) 

55003 10 16 38 106 81 200 7 (40) 10 21 58 72 
90 97 314 96 477 534 (60) 50 615 36 49 780 
58 (30) 995 (30) 

56099 114 21 (50) 61 233 68 386 89 400 28 
66 598 652 94 (30) 96 726 821 23 (50) 30 
942 62 73 82 (50) 

52003 13 59 144 216 378 85 429 (40) 39 (30) 
622 39 (30) 731 59 (30) 898 921 78 (60) 85 

110 22 25 29 30 271 88 (30) 
319 66 70 (40) 78 445 88 516 42 600 56 786 
92 838 84 930 

59035 36 40 216 24 319 52 415 (50) 72 78 82 

518 49 (40) 619 31 746 823 97 976 


60000 (30) 84 126 72 212 30 47 74, 384 446 
s en BI 28 58 7606.90) 727 65 810 


1005 26 (30) 9 100 8 6473 263 I. 
61 6 0 56 69 (50) 96 99 - x 
302 31 55 415 48 05 8 607 (40) 690 705 43 
838 43 85 911 35 59 
62015 (50) 41 81 (30) 102 76 78 211 20 88 309 
76 890 225 92 H 43 44 (30) 712 44 59 729 


978 

63001 3 5 8 19 (30) 23 175 244 94 335 
454 517 44 7 Lo) 45 78 81 94 722 44 
80 834 902 (40) 59 81. 

64036 98 135 53 200 13 300 402 (40) 63 94 


Zum 1. Oktober er. ſuche eine geübte Putzmacherin, 
und wollen hierauf Reflektirende ſich unter Angabe ihrer 
früheren Wirkſamkeit dei mir melden. 

Swinemünde. Auguste Müntzlafl. 

Tine Wirthin wird fofort zu engagiren gejucht. Adr. 
unter E. K. 6 in der Expedition. 


Stettiner Sommer- Theater: 
(Grünh 


Freitag, den 8. Juli. 
Eigenſinn. Gar That Eine ſchauerliche 
a 


+ 


Kiysium-Theater. 
Freitag, den 8. Juli. 
Zweites Gaſiſpiel des Fräulein Friederike Fiſcher und 
des Hern Alwin Swoboda aus Wien. 


Die falſche Patti. 
Poſſe mit Gefang in 1 Alt. 
Die ſchbue Galathee. 


Operette in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
Poſte n. 


Abgang: 

Kariolpoſt nach eum 4 U. 5 M. früh. 
Kariolpoſt nach Grabow u (Pölitz) 4 U. früh. 
I. Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. früh. 

nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. 
II. Kariolpoſt nach Orünhof 10 U. 45 M. Bm. 
L 8 ei Grabow 11 u. 25 M. Vorm. 
I. Botenpoſt u. Pommerensborf 11 U. 25 M. Vorm. 
I. Botenpoft — 


Neu- Tornei 12 U. — M. 
i. ee na Na 
„Botenpoſt nach Hrünhof 5 U. 35 M. Nm. 
III. „ Neu-Kormei 5 U. 50 M. Nm. 
II. . „ Pommereusdorf 5 U. 
II. Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 


To 

Botenpoſt aus 3 U. 20 M. Vorm 
I. Botenpoſt von 5 Vorm. 

. „ Ren-Tornei 11 U. 25. M. Vorm. 
42 | Botenpoft von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. 7 U. 5 M. 
55 Il. Nen⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 
II. Botenpoft von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Nm. 
Botenpoſt aus Züllchow u. Grabow (Pölpz) 7 U. 30 0 Ab 


8 


N 


| 


— 


